
beitsgruppen der Volksvertretungen sowie den Ausschüssen der Nationalen 
Front initiativreich unterstützen. Das trägt dazu bei, daß die Bürger die Ent­
wicklung von Städtebau und Architektur mit wachsendem Interesse verfolgen 
und zugleich wertvolle Anregungen erhalten, sich tatkräftig im Wettbewerb 
„Schöner unsere Städte und Gemeinden - Mach mit!" an der Mitgestaltung, 
Pflege und Erhaltung ihrer Wohngebiete zu beteiligen.

Das Bauen in unserem Lande geht alle an. Wo das Volk als Bauherr seine 
Zukunft gestaltet, haben auch Architektur und Städtebau eine klare weitrei­
chende Perspektive. Im Sinne der Beschlüsse des X. Parteitages der SED, alles 
zu tun zum Wohle des Volkes und zur Sicherung des Friedens, wird auch künftig 
die Arbeit der Architekten der Deutschen Demokratischen Republik bestim­
men.

Beschluß vorn 29. Mai 1982

Grußschreiben an die Teilnehmer der Tage der Freundschaft 
zwischen der Jugend der DDR und der CSSR

Liebe Freunde!
Im Namen des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­

lands übermittle ich Euch, den Mitgliedern des Sozialistischen Jugendverbandes 
der CSSR und den Mitgliedern der Freien Deutschen Jugend, die herzlichsten 
Grüße zu den „Tagen der Freundschaft zwischen der Jugend der DDR und der 
CSSR".

Während Eures Treffens in Magdeburg bekundet Ihr Eure tiefe Verbunden­
heit mit dem Sozialismus und Euren unbeugsamen Willen, alles für die Siche­
rung des Friedens zu tun. Es gibt nichts Wichtigeres, als den Frieden zu bewah­
ren. Davon läßt sich unsere Deutsche Demokratische Republik in ihrer Politik, 
fest verbunden mit der Sowjetunion und den anderen Bruderländern, unbeirrt 
leiten.

Unsere Partei und unsere Regierung wissen sich eins mit der Jugend, die 
NATO-Hochrüstung und imperialistische Konfrontationspolitik einmütig ver­
urteilt. Sie sagt nein zur Stationierung neuer amerikanischer Raketenkernwaffen 
in Westeuropa; sie sagt ja zu den Vorschlägen der Sowjetunion zur Abrüstung 
und zur Sicherung des Friedens. Machtvoll kommt dies auf den „Pfingsttreffen 
der Jugend" zum Ausdruck, die gegenwärtig überall in unserem Lande statt­
finden.

Euer Treffen der Freundschaft wird dazu beitragen, die brüderliche Gemein­
schaft unserer Völker zu festigen und ihrem Wirken für die Stärkung des Sozia-
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